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S P O T L I G H T

Best of Airliners.net
F L U G Z E U G F O TOS IM INTERNET

Eine A340-300 von Kuwait Airways unter
einer im Reiseflug befindlichen A340-600
der Lufthansa über Amsterdam-Schiphol.

Foto: Wietse de Graaf

Eine 747-400 von Lufthansa im Anflug auf die Landebahn 28R neben
einer 757-200 von United Airlines mit Kur s auf die Piste 28L 

am San Francisco International Airport. Foto: Ben Wang

Anlässlich des EU-Beitr itts von Ungarn flog eine 737-300 
von Malev durch die ungarische Hauptstadt – hier vor dem 
Parlamentsgebäude in Budapest.Foto: Árpád Gordos

Die Luftfa h rt von und auf ihrer fa s z i n i e rendsten Seite kann 
man im Internet bew u n d e rn :Vor zehn Ja h ren kre i e rte ein 
s c h wedischer Student ein virtuelles Fo rum für die 
Spotter aus aller We l t .A e ro Interna tional hat die 
besten Fotos des Ja h res 2004 ausgew ä h l t .
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Kurz vor der
Landung auf
dem Princess 
Juliana Airport
auf der 
Karibikinsel
St. Maarten
scheint die
747-400 von
KLM den
Strand fast zu
streifen.
Foto: Europix

Direkt vor den
Fenstern des

Mandalay Bay
Hotels in Las
Vegas strebt
die 757-200

von Northwest
Airlines dem

Himmel 
entgegen.
Foto: Matt 

Willmott-Sharp

Auf seinem Flug um die Welt überquerte das Flugboot 
Do 24ATT von South East Asian Airlines im September 2004

auch die bayer ischen Alpen.Foto: Andreas Zeitler

Eine DHC-6 „Twin Otter“ von WinAir im kurzen 
Endanflug auf die Kar ibikinsel St.Barthélémy.

Foto: Dan Valentine
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Eine 767-400 von Delta Air Lines 
vor der beeindruckenden 

Kulisse von Las Vegas.
Foto: Sam Chui

Wolken aus Kondenswasser wabern über den
Tragflächen einer 747-400 von Singapore Airlines.

Foto: Miguel Snoep

Zahlreiche 
Spotter grüßen
die 747-300 von
Corsair beim 
Anflug auf das
verregnete 
St. Maarten.Foto:
markg arfinkel.com

Gewaltige Kondensstreifen zieht die A330 
einer unbekannten Fluggesellschaft hinter

sich her. Foto: Bailey – AirTeamImages

Fast vollständig 
eingehüllt vom 

Wasserdampf ist
diese 777-200ER 

von Delta Air Lines 
über Dublin.

Foto: Rober t Budde 



Materials zu über le ben.  Soviel wie möglich
w u rde ausge la gert – der  vir tuelle Shop,
Ticket- und  Hotelbuchungen, der  Fot over -
ka uf,  die News-Sektion und, und, und …
Nicht zule tzt dad urch ha lte n sich  die K os-
te n in Grenzen, denn Lund gre n ist nach 
wie vor  der einzige „Vo l l z e i t m i t a r b e i t e r “
von Airliners.net.  Einkünfte werde n aus der
Werbung, den Intern e t - Ver kä ufe n und den
Mitglieder beiträgen erzielt. Als „First Class“-
Mitglied hat man beispie lsweise freien Zu-

gang zu sämtliche n Sektione n der We b s i t e
ohne störende We r b e b a n n e r, ma n kann 
den Ne ws-Die nst abonnieren, fachbezogene 
A rtike l le sen,  endlos surfen und  chatten.
Doch was macht  Airliner s.ne t so e inzigar-
tig? Lundgre ns Antwort ist simpel: Wir sind
die Größten. Und das in jeder  Hinsic ht.
Rund 100 000 Besucher  klic ken sich täglich
auf der Luftfahrtse ite  ein, Neuigkeiten aus
ta us endfach en Quellen sind abrufbar und
über 10 000 Fotografen aus aller Welt, die
hier endlich ein einzigartiges gemeinsames
F o rum zum  Foto-,  Ideen- und Gedankenaus-
taus ch gefunden haben, p räsentie ren ihre
E rzeugnis se. Doch beileibe  nicht jedes Foto

findet  Gnade  vor den Augen der Ve r a n t-
w o rtlichen. Gut zwei Drittel aller Bilder, die
A ir liners.ne t erreichen, werden wieder ab-
gewiese n, denn die Kriter ien sind stre n g .
Die  Bildqualitä t m uss ausgeze ic hnet s ein
oder d as Motiv einzigar tig.  Und ma n wird
bei Air liners.net fast immer fünd ig,  egal ob
es sich beim gesuchten Motiv um die Über-
reste einer Bruchla ndung, um die  jüngste
Computeranimation eines geplanten Flug-
hafe ns, eine  brandneue Flugzeugbemalung
oder einen ausgefalle nen Flugze ugtypen
ha ndelt. So restriktiv d ie Auswahl der 
v e r ö ffentlichten Fotos ist, so offe n ist Air-
liners.net gegenüber dem Persone nkre i s ,
der seine Fotos h ier zur Schau stellt. Ob 
B e rufsfotograf oder Amateur, jeder d arf sein
G lüc k versuchen,  solange es nur das eigene
Fot o ist.
L u n d g ren übr igens ist noch immer kein 
Fot ograf,  ebenso wenig wie aus ihm inzwi-
schen e in Informatiker wurd e. Air liner s.net
lä sst ihm kaum Zeit für das Studium, und
a u ß e rdem, so findet er, dominier t der Com-
puter sein Leben ohnehin s chon zu stark. In
Vo l k s w i rtschaft und Politikwissenschaften
e rh o fft er  sich je tzt irgendwa nn e inm al 
einen Abschluss,  und um Abs tand von all
den irdischen Beschwernis sen zu gewin-
nen,  ge ht der  PPL-Inhaber in seiner Fre i z e i t
in die Luft. Brigitte Ro thfischer
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W
ie d ie meiste n großen Din -
gen dieser Welt begann
auch Airliners.net im Klei -
nen. Johan Lundgren, ein
junger Informatik-Student

im nordschwedischen Luleå, hatte ein 
Faible für Flugzeuge, dem er Ausdruck auf
einer eigenen Internet-Seite verlieh. Dort
sammelte er Fotos, die er im – Mitte der

fotos zur Veröffentlichung zu. Das nahm
bald überhand, und mit der Sektion  „Your
Photos“ gab Lundgren den Fotografen
schließlich die  Möglichkeit, die vielen hun-
dert Fotos, die ihn erreichten, selbst auf
die Website zu stellen. 1997 taufte Lund-
gren die Seite um: Airliners.net wurde 
geboren und auf einem eigenen Server in
Lundgrens Domizil im Studentenwohn-
heim eingerichtet. Es dauerte nicht lange,
und A irliners.net erhielt  zusät zlich Diskus -
sionsforen und Flugzeugtypenbeschrei-
bungen, Luftfahrt-bezogene Artikel, einen
v i r tuellen Lade n, e inen  Postkart e n - S e rv i c e
und, und, und … Aus einem Server waren
vier geworden, und das Zimmer, in dem
Lundgren wohnte, war erfüllt vom Surren
der Computer, während die Raumtem-
peraturen tropische Höhe erklommen.
Schließlich bot man ihm an, s eine Rechner
in den universitätseigenen Computerräu-
men unterzubringen, wo sie  übrigens noch
heute stehen.

A u s ge l a ge rt
Aus dem  Hob by war praktisch ein Vo l l z e i t -
job geworden.  Lund gren kümmerte  sich
nich t nur um die Hard w a re, sondern auc h
um die  Software – Airliners.net läuft unter
Linux –, das  Studium litt, doch die Seite
wuchs und gedieh und Lundgren bra uchte
Hilfe. Glücklicherweise  gab es reichlich Luft-
f a h rt-Enthusiasten, die willens waren, ihre
Zeit und Kenntnisse in Airliners.net zu in-
v e s t i e ren. Heute  sind es  we ltweit rund  80
F reiwillige,  die die versc hie denen Sektione n
der Website verwalte n, die Diskussions-
f o ren moderieren,  Fotos prüfen, die Daten-
banken standard i s i e ren und ohne die die
Ve rwaltung von Airliners.net nicht mehr
möglich wäre. Und wie  nicht nur in der Luft-
f a h rtb ra nche  üb lic h, musst e sich Lundgre n
schließlich auf sein Ker nge schäft konzen-
t r i e ren, um im Wust der Aufgaben und des

Eine 757-200 von
Monarch Airlines
im Endanflug auf

den Flughafen
von Gibraltar.
Foto: Luis Rosa

Eine 757-200 von 
United Airlines 
wenige Meter 

über der 
Landebahn des San
Diego International 

Airports.
Foto: Mike 

„Rotor“ Nowak

Vielschichtige Begabung: Elektronisches
Flugzeug-Puzzle des Schöpfers von 
Airliners.net, Johan Lundgren.

Im Herzen des brasilianischen Millionen-Molochs Sao Paulo liegt der Flughafen 
Congonhas,den diese 737-200 von VASP ansteuert. Foto: Paulo Herren – Jumpseat Team

www.airliners.net

neunz iger  Jahre – noch  reichlich untere n t -
wickelten World Wide Web fand. Auch
während seiner Wehrzeit, die das Studium
ab 1995 um ein Jahr unterbrach, arbeitete
er unentwegt an dieser Homepage, die er
„Pictures of Modern Airliners“ nannte. Mit
Ausbreitung des WWW wurde auch seine
Website bekannter, und völlig Fremde
sandten Lundgren ihre eigenen Flugzeug-
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